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Titel 

Wege aus der Treibhausfalle 
Neuer Kampf ums Klima: Ein britischer Ökonom beziffert den Schaden der globalen Erwärmung 

In Kalifornien bestimmt das Thema den Wahlkampf. In Nairobi streiten 6000 Delegierte 
über die Drosselung der Treibhausgase. Können Industriebosse und Ingenieure die Erde retten? 

er Tag, an dem sich das Klima auf | schwammig vorstellen können. Er hat kom- 
der Welt veränderte, war ein Mon- 

tag. Montag voriger Woche, Punkt 
zehn Uhr. Da trat in London ein grauhaa- 
riger Herr mit einer randlosen Brille vor 

die Presse. Seine Worte waren klar, seine 
Botschaften alarmierend. Niemand kann 

nibel aufgelistet: das Verdörren ganzer 
Landstriche, die Uberflutung der Küsten, plexe physikalische Prozesse in eine Ein- 

heit umgerechnet, mit der die Menschen das Aussterben von Tier- und Pilanzen 
täglich umgehen: Geld.

5,5 Billionen Euro könnte es kosten, Preisschild aufgeklebt, zu zahlen nach 
wenn die Menschheit weiterhin so gewal- 
tige Mengen von Klimagasen in die At-
mosphäre pumpt. Das sind 20 Prozent ih- gendste Umweltproblem unserer Zeit in 
rer gesamten Wirtschaftskraft. Zum Ver 
gleich: Während der großen Depression Klimawandel ist das größte Marktversa 
der dreißiger Jahre hat die Weltökonomie 
in åhnlichem Umfang eingebüßt. 

Die Folgen des Klimawandels hat der das Klima wechselte", wie der britische 
ehemalige Chefvolkswirt der Weltbank pe- ,Independent" doppeldeutig titelte? War 

arten. Und vielen Schrecken hat er ein 

Rechnungseingang mit Datum 30. Oktober. 
Der Makroökonom hat damit das drän- 

jetzt noch behaupten, er habe nicht ge-
wusst, welchen Schaden er der Erde zufügt. 

Eine Zahl war es, die die gefühlte Tem- 

peratur auf dem Planeten schlagartig in die 

Höhe schießen ließ: 5,5 Billionen. Sir 

Nicholas Stern hat ein Phänomen bezif 

fert, das sich die meisten Menschen nur 

die Sprache seiner Zunft übersetzt: ,,Der 

gen, das es je gab." 
War das tatsächlich ,der Tag, an dem 
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der Montag wirklich jener magische Wen-von Greenpeace. Jetzt reiche es nicht län- der britische Ministerpräsident 

depunkt in der Treibhausdebatte? Schal 
tet die Weltgemeinschaft jetzt vom Reden 

um ins Handeln? 

Tony Blair. Der Premier stand zu- 
sammen mit Stern auf der Bühne 
und nannte das 616-seitige Werk 
,den wichtigsten Bericht über 

ger, dass die Industriebosse nur ein ,Wind 
rädchen auf der Konzernzentrale" stehen 
hätten, das ,knapp zur Beleuchtung der 
Vorstandstoiletten reicht", befand sogar 

das wirtschaftsfreundliche,Handelsblatt". die Zukunft" der Erde. 
Auch die Politiker müssten nun richtig 
ran. ,,Das Desaster wird sich nicht in einer 

Science-Fiction-Zukunft zutragen", sagte Kritiker auf den Plan. Ganz 

1.5 
WEIN 

Umweltaktivisten jedenfalls fühlten sich 

bestätigt: Jetzt habe auch die Wirtschaft ver- 

standen, was sie ihr jahrelang gepredigt hät- 

ten. ,,Es gibt keinen Deckmantel mehr, um 
Sich zu verstecken", feixt Charlie Kronick 

Wie stets, wenn es ums Kli- 
ma geht, rief der Bericht auch 
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grundsätzlichen Kritiker zu einer schwin- 
denden Minderheit. 

Richard Lindzen vom Massachusetts In 
stitute of Technology zahlt dazu. Ihn über 
zeugen auch die drei großen Uno-Klima- 
berichte nicht. Die Computermodelle des 
Klima-Establishments halt er schlicht für 
falsch. Um maximal ein Grad werde sich 
die Erde erwärmen, hat er ausgerechnet. 

Andere Forscher verweisen auf Klima- 

ereignisse in der Vergangenheit. Schon 
mehrfach in der Menschheitsgeschichte 
habe sich das globale Klima verändert, 
auch ohne dass der Mensch in das Ge 

schehen eingegriffen habe. In all diesen 
Fallen jedoch, so wendet die Mehrheit der 
Klimaforscher ein, gab es natürliche Er 
klärungen wie etwa die i 
ne oder Schwankungen von Meeresstro 
mungen fur das Auf und Ab des Queck 
silbers. 

Vor zwei Jahren bekamen die Klima- 

ivitat der Son- 

Elsbar in der Arktis: Ein Foto wird zur lkone des Klimawandels recs Kansorichiv/KK-Ugee 

sollte sich die Menschheit rüsten für eine Atomlobby. Die Nuklearfreunde hielten Dissidenten dann noch einmal Aufwind. 

Erwarmung von zwei Grad, die inzwischen die drohende Erwärmung für das beste Ar-Michael Crichton, Bestsellerautor aus den 

als unabwendbar gilt? 
Das namlich ist das Fazit von jahrzehn-

telanger Forschung über den Wandel im 
Treibhaus Erde. , Die Daten haben unsere
Hypothesen, die wir in den letzten 20 Jah- 
ren aufgestellt haben, weitgehend be- 
stätigt", sagt Hans von Storch, deutscher 
Klimamodellierer der ersten Stunde und 
ein besonnener Geist in der oft hitzköpfi- 

gen Klimagemeinde. Dies wird auch der 
Tenor des im Februar erscheinenden Vier-
ten IPCC-Berichts der Vereinten Nationen 
sein, den derzeit mehrere hundert Wis- 
senschaftler als kleinsten gemeinsamen 
Konsens ihrer Erkenntnisse aushandeln. 

Dass Kohlendioxid die Atmosphäre auf- 
heizt, argwöhnte schon vor über hundert 

Jahren der schwedische Nobelpreisträger
Svante Arrhenius. Um vier bis sechs Grad 

USA, verfasste eine geschickte Mischung 
gument für ihre emissionsarme Technik. 

Etwa zur gleichen Zeit begann der Auf- aus Fiktion und realen Fakten. Eine sicru

stieg der Klimaforschung zur Milliarden- pellose Allianz aus Klimaforschern und 

Dollar-Disziplin. Mit immer gewaltigeren Okoterroristen will eine Flutwele auslo-

Rechnern simulierten die Wissenschaftler sen, um die Menschheit aufzurüttein. Im 

die Atmosphäre, anhand von Eiskernen Nachwort bezieht Crichton unmissver 
aus Grönland und der Antarktis rekon-ständlich Stellung:Niemand weiß, inwie
struierten sie die Klimageschichte, mit Bo- weit der derzeitige Erwärmungstrend vom 

jen und Ballons spürten sie den globalen Menschen verursacht wird."

Luft- und Wasserströmen nach. So produ- 
zierten die Gelehrten all jene Mosaikstein-Bürger aber verlor Crichton am Ende 
chen, die sich zusammensetzen zum un- doch. Denn er stieß auf einen Gegner, der 
heilvollen Bild, das die heutige Debatte um Spezialist ist für die Dramaturgie des Welt- 
den Klimawandel beherrscht. 

Zwar provozierte die Selbstgefälligkeit, land Emmerich. Sein Film,The Day After 
nit der die Klimawarner die bevorstehen- Tomorrow" schwelgt regelrecht in der K- 
de Sintflut in immer düstereren Farben ma-Apokalypse: Erst ersäuft die Erde un-
ausmalten, Widerstand. Doch gehören die ter einer enormen Flutwelle, dann erstarrt 

Den Kampf um die Bilder im Kopf der 

untergangs: den Hollywood-Regisseur Ro-

sie unter einem Eispanzer - und Millionen 

Kinogänger erschauderten. Nur ein Jahr 
später schien die Natur den Film bestätigen 
Zu wollen: HurrikanKatrina" ertrankte 
New Orleans. 

hohere Temperaturen berechnete er für 

den Fall, dass der Mensch den CO2-Ge- 
halt der Atmosphäre verdoppele. Er freu- 

te sich bereits auf das Ende der kalten nor- 

dischen Winter. 
Der wohl erste Warner hieß dann Roger 

Revelle. Der US-Professor begann in den 

funfziger Jahren, in regelmäßigen Abstän- 

den auf den Mauna Loa zu kraxeln, einen 

4170 Meter hohen Vulkan auf Hawaii. Von 

Doch ist es wirklich zulässig, solche Ka-

tastrophen den Klimagasen anzulasten? 
Hat es nicht immer Dürren, Hungersnöte, 
Stürme und Seuchen gegeben? 

Tatsächlich ist es unmöglich, einzelne 

Naturereignisse eindeutig auf den Treib 
hauseffekt zurückzufuhren. Zuverlassige 

Aussagen können die Forscher nur uber 
Mittelwerte treffen: Im Durchschnitt, so 
ihre Prognose, werde sich das Klima der 

Erde andern, und zwar deutlich. Die Indi 
zienlage dafür ist erdruckend. 

0,03 Prozent Kohlendioxid enthalt die 
Lutt, hieß es lange in den Schulbuchern. Es 
stimmt nicht mehr. Langst sind es fast o,04 
Prozent, eine Steigerung um mehr als ein 

Viertel. Und so winzig der Unterschied 

klingen mag: Er hat gewaltige Auswirkun- 

gen auf das globale Wettergeschehen.
Denn wie das Glas eines Treibhauses 

hindert das Kohlendioxid zusammen mit 

dort ließ er Instrumente in den Himmel September 1979 
steigen, um die Konzentration des Spu- 

rengases aufzuzeichnen. Die zackige Mess- 
kurve wies einen verstörenden Trend nach 

oben auf (siehe Grafik Seite 86). 
Revelle begriff rasch, was das bedeutete: 

Etwas noch nie Dagewesenes, Dramati 
sches vollziehe sich auf dem Planeten, ora- 
kelte er in den siebziger Jahren vor dem 

US-Kongress. Zur gleichen Zeit jedoch 
spekulierte der angesehene US-Klimato 
loge Stephen Schneider über den mögli- 
chen Beginn einer neuen Eiszeit. Ganz 
ernst genommen wurden sie beide nicht 

Erst in den achtziger Jahren nahm die Satellitenbilder des arktischen Meers 
Debatte Fahrt auf-auch aut Betreiben der Ohne Eisbrecher bis zum Nordpol 

September 2003 

Wasserdampf und anderen Gasen die von 
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nng cnvalen die lorseer beispielsweiszenario der Klimaforschung Wirklichkeit 

e,wenn die l'emalostböden der lundren | werden: das Abschmelzen des gronlandi 

lnlonal n der l ull, deto l Wan 

n md vin aalls iad st d lnle 
I lu"nt w.annr al nunh m voninnhu 
Mellr.'it \Wind der Ausstu von Thvil 

Silbins Uml Nornlaerikas iullimen 
hilmeteitiel ist dus lirdreich dort ye 

sehen Eispanzers. 
Bis zu drei Kilometer dick und funfmal 

men Duh die laszinienende Iandehaltso goR wie Deutschland ist das gewaltige 
Eiseservoir. Und cs langt bereits an, sich 

l ls vin Tommatnpu vun Prent ler steimhanten Eide konuten aulzuloen. .Die Eiskappe Grónlands 
sehmilzt mit ciner Geschwindigkeit von 

tin hten manehe ticleuten. U mchrere| 235 Kulbikkilometern jahrlich, und auch 
hunet Kilometer naclh Noden soll siclh | am westantarktisehen Eisschild hat man 

n lset und hey tiegenw art lept einie liuMgrenze bald versehieben. Ruck| Auzeichen von Instabilitat entdeckt", sagt 
enanunteiwhteal vm etwa lnt oplmpsellekte belönderm das "Tauwetder australische Zoologe und Palaontologe 

fer novh. IDenm selbnelzen Schnee nd Eis | Tim Flannery, Autor des Buchs ,Wir Wet 
h n neteer Austie; mm rn der 'Tndra, wird dunklere Vepetation lermacher". ,Diese beiden Eismassen ent 

elsius eleutet vme itiehe prictken. Die jedoch absorbiert die Son hallen gemug gefrorenes Wasser, um inm 

Falle ihres Abschmelzens den Meeresspie-
gel global um zwölf Meter anzulheben." 

Werden also Tokio, Lissabon und New 

iu'lt nter dor nrtwn Wane, Bis 71 90 

weTtial ln Jalr Lionnte di lude 
an m ind Giad warne in als ente, 

n Aglen h An h wiwhen slor let: 

nh in dieen Jaluludert aultaen, be 

hwell, nteule Jin llmen, Duktor meustealhumg: starker: Die Region erwärmt 
minlant lustitute or Sie Suudies sich weiter.
r Nas enseits davon wenden wir Ver 
anderungen sehen, die die Erde zu einem stcinharteu Hoden lagert cine wahre Kli 

Das größte l'roblem allerdings: In den 
York bald in den Fluten versinken? 1000o 
Jahre werde es noch dauern, bis Gron 
land cisfrei sei, beschwichtigen Exper- 

Arktis pelangen, md dieses Gas ist noch len. Bis zum Ende des Jahrhunderts rech-
nen Forscher nur nit einem Anstieg des 

Meeresspicgels von 10 bis 90 Zentime 

anderen Planeten machen wculen als den, mabonmbe, Geschätzte 400 Milliarden Ton- 
en Methan' sind im Permafrostbode' der den wu kmn 

1Uansen belurehto Wie viele Klma 
mte e Artoin ot no return". 

le, umal uloiluitten, u positiven bei "Tuwetter auch nr cin Bruchtcil davon 
weilaus treibhauswirksamer als CO2. Wird 

Rechnung mit vielen Variablen 
Wle der Mensch das Klma aufhelzt 

BEWOLKUNG 
Wolken und Kondensstrelfen In hohen 
Luftschichten spelchern dle Sonnenwärme,
nledrigere Wolkenschichten wirken hin- 
gegen kühlend. 

Dass der Mensch zur globalen Erwärmung bek 
trågt, lst unstrittig 
Wle groß der Effekt genau Ist, lässt sich nur 
mühsam berechnen. Computermodelle müssen 
eine vielzahl von komplexen und sich gegen- 

seltig beeinflussenden Faktoren berücksichtigen. 
Einige davon sind rechts erläutert. 

VEGETATION 
Pflanzen entzlehen der Atmosphåre 
Kohlendioxid und begrenzen so die Er 
warmung. Brandrodung und Abholzung 
verschärfen den Erwärmungstrend. 

Sonnen 
strahlung 

Wirmestrahlung 

LANDWIRTSCHAFT 
In der Landwirtschaft, vor allem bei der 
Viehzucht, wird Methan freigesetzt. 
Das Gas ist 23mal so klimaschädlich 
wie Kohlendioxid. 

POLAREIS 
Els reflektlert das Sonnenlicht. Schmelzen 
große Elsflächen, wird mehr Strahung in 
Wärme umgesetzt - die Erderwårmung 

beschleunigt sich. 

STÅDTEBAu 
Immer mehr Natur fallt der Zivilisation 
zum Opfer. Die Zersiedelung der Land- 
schaft und die Versiegelung von Flächen 
veràndert die klimatischen Bedingungen. olo-oo 

1 Sonnenstrahlung erwärmt die Erdober 
ache. Ein groBer Tell wird als langwellige 
Warmestrahlung wieder in den Weltraum 
abgegeben. 

AEROSOLE 
Neben den Klimagasen beeinflussen auch 
Schmutzpartikel in der Luft das Klima. 
Sie fördern die Wolkenbildung und wirken 
eher kühlend. 

Klimawirksame Spurengase wie Kohlendioxid 
oder Methan wirken wie das gläserne Dach 
eines Treibhauses. Sie hemmen die Wärme 
abstrahlung ins All. 
Die Folge: Die Atmosphäre heizt sich auf, 

KONTINENTALEIS 
Schmelzen die Gletscher, so steigt lang 
fristig der Meeresspiegel. Knapp zwei 
Prozent des weltweiten Wassers sind in 
kontinentalem Ets und Schnee gespelchert. 
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Klima befurchten die Forscher. Sinkt nam- findet, steigt automatisch das Krankheits-
lich durch den Sußwasserzufluss der Salz- risiko. Mit 40 bis 60 Millionen zusatzlichen 
gehalt des Polarmeers, könnte es im Optern allem in Alrika rechnet Stern bei 
schlimmsten Fall sogar seine Funktion als 
Motor der globalen Ozeanzirkulation" 
cinbüßen, warnt Volker Rachold vom In 
ternational Arctic Science Committee 
Auch der Golfstrom ware davon betrotfen 
Jene warme Meerestromung. die Europa 
sein mildes Kima beschert. 

cinem globalen Temperaturanstieg von 
7wei Grad 

Die Lebenswelt spielt verruckt, sobald 
sich Temperatur- und Wasserhaushalt der 
Erde verandern. Vogel wie der Traucr 
schnapper finden nach der Ruckkehr aus 
ihren Winterquartieren kaum mehr Nah 
rung fur ihre Jungen vor, weil die Rau- 

gleichzeitig noch weniger Regen in den pensaison bereits vorbei ist. Schmetter 

lingsarten wie der Gelbaugige Mohrenfal 
ter wagen in den Schweizer Alpen den 
Gipfelsturm, weil es dort nicht mehr so 
kalt ist. Immer haufiger schwirrt das Tau 
benschwänzchen in Norddeutschlands Vor- 

loge Norman Myers. Funtmal mehr Land gårten, ein Falter, der eigentlich rund ums 

Mehr Regen in den hoheren Breiten, 

ohnehin rockenen Zonen der Erde er- 
Warten die Forscher. Die Verlierer dieses 
Trends sitzen vor allem in den Entwick
lungslandern. Mit bis zu 200 Millionen Kli- 
matluchtlingen rechnet der britische Oko- 

Mittelmeer heimisch ist. Von 
dort stammt auch ein weiterer 

Neuankömmling, der inzwi- 
schen Brandenburg terrori 
siert: der Dornfinger, eine 
Spinne, deren Bisse schmerz- 
haft wie Wespenstiche sind. 

Ohnehin Deutschland: Zu 
schön erscheint manchem die 
Aussicht auf Palmen an der Monster Ostsee und plauschige Okto-
berabende in Hamburger 
Strandcafés. Tatsächlich sind 
zwei bis drei zusätzliche Grad 
in Deutschland bis zum Ende 

sind glücklicher 
Weil sie den passenden Job gefunden habe des Jahrhunderts sehr wahr- 

scheinlich - zur Freude der 

Tourismusindustrie. Erkauft 
wird der Temperaturanstieg 
den Prognosen der Klimafor-

Escher zufolge, allerdings durch 
Hitzewellen und Sturzregen. 

,Das Wetter wird einfach 
extremer", sagt Daniela Jacob 

vom Max-Planck-Institut für 
Meteorologie in Hamburg, 
Chefautorin einer im April 
vom Umweltbundesamt vorge 
legten Studie mit dem Titel 

,Regionale Klimasimulationen 
für Deutschland, Osterreich 
und die Schweiz". Die klimati- 

sche Fieberkurve der Nation bis zum Jahr 
2100 haben Jacob und îhre Kollegen von 

meerregion, Gebiete in Afrika und Teile einem Supercomputer errechnen lassen. 
42 000 Gigabyte Klimadaten lagern nun im 
15. Stock eines Hamburger Uni-Gebäudes. 

Ein klarer Trend zeichnet sich dabei ab: 

Werden auch Sie ein glücliches 
Monster. Finden Sie jetzt aus über 

300.000 Stellenangeboten pro 
Jahr einen Job, der zu Ihnen passt. 

Intakte, ausgeblichene Korallen: Dreifache Verlierer Worauf warten Sie noch? 

als heute könnte schon 2050 unter extre- 
mer Dürre leiden, darunter die Mittel- 

Sud- und Mittelamerikas. 
,Schmelzende Gletscher werden in der 

Regenzeit das Uberflutungsrisiko erhóhen; 
in der Trockenzeit wird sich die Wasser- feuchtere, wärmere Winter und trockene 

re Sommer als bisher. Regelrecht mediter 
ran könnte es vor allem im Osten Deutsch- 
lands werden. Eitel Sonnenschein also ab 

versorgung reduzieren, was schließlich ein 
Sechstel der Weltbevölkerung bedrohen 
könnte", schreibt der Brite Stern in sei- 
nem Report. Versalztes Trinkwasser, 
schlechte Ernten und Seuchenzüge seien 
mogliche Folgen. Laut einer Studie der 
WHO sterben schon heute jahrlich mehr 
als 150000 Menschen an den Folgen des Irohlocken. Bis zu drei Grad warner konn- 
Klimawandels. Ursache dafür ist vor allem 
die Zunahme bestimmter Krankheiten. 
Wenn etwa die Malariamücke Anopheles 
immer mehr stehendes Wasser zum Brüten 

sofort auch nördlich der Weißwurstgrenze? 
Tatsächlich gehört Deutschland eher zu 

den Gewinnern des Wandels. Vor allem 
die Hoteliers an der Ostseekuste durten 

Finden Sie jecn lhren Traumjob auf 
te es auf Usedom und dem Darß werden. 

In anderen Branchen ist die Stimmung 
durchwachsen. Freunde des Okowaldes 
durfte es freuen, dass die ungelicbte Fich- 

monster.de 
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te eines der ersten Opfer der hiesigen Ver- 
anderung sein könnte. Manchen Wald- | dessen Versauerung den Kalk der Koral 

bauern dagegen wurmt es: ,Die Wärme lentiere aufzulösen. 

macht die Fichte schwach und den Käfer 

stark", sagt etwa Christian Kölling von der lerorts messbar dünner geworden. Auch 

Bayerischen Landesanstalt für Wald und 
Forstwirtschaft. 2500 Hektar Fichtenwald einzellige Algen oder winzige marine Flü- 

fielen beispielsweise in diesem Jahr in 
Mittelfranken dem Borkenkäler zum Op- 

fer. , Mit zwei Grad Temperaturanstieg 
werden wir gerade noch umgehen können, 
weil unsere einheimische Buche damit 

und löst sich zu viel CO, im Wasser, droht 

Schon sind die Skelette der Korallen vie- 

gepanzerte Planktonorganismen wie etwa 

gelschnecken sind bedroht. Diese Organis- 
men sind besonders wichtig für das mari 
ne Okosystem, weil sie an der Basis der ge- 

samten Nahrungskette stehen. 
Das Desaster in den Meeren kündigen 

die Forscher bereits seit Jahren an. Warum, klarkommt", sagt Kölling. ,Wenn jedoch 
die fünf Grad plus kommen, können wir 

den ganzen Laden zusperren." 
Häufigere ,,Tropennächte", in denen die che Wogen, wenn ein Professor aus Oxtord| 

Temperatur nicht unter 20 Grad sinkt, sa- 

gen Forscher für das Deutschland Ende 
unseres Jahrhunderts voraus. Auch die Großbritannien für Aufsehen. Vielleicht 
Zahl der heißen Tage mit Temperaturenl war der Zeitpunkt gut gewählt. Brütend- 

so fragte sich manch ein Experte in der 

vergangenen Woche, schlägt es dann sol- 

brav all diese bekannten Dinge auflistet? 
Denn in der Tat sorgte Sterns Bericht in 

Temperaturveränderung innerhalb der letzten 30 Jahre 
in Grad Celsius 
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über 30 Grad wird sich beispielsweise in | heiße Sommer, Wasserknappheit und 
Berlin vermutlich mehr als verdoppeln. Die 
Raver der Love Parade werden das be-
grüßen. Bei anderen schwächt die Hitze 

die Lebensgeister. 
Die Liste der Folgen des Klimawandels 

lässt sich beliebig fortsetzen. So könnten 
etwa Stätten des Weltkulturerbes wie der 
Itsukushima-Schrein in Japan oder die Pa-| Laut einer Umfrage vom September gilt 
lazzi von Venedig in den Fluten versinken, 
stiege der Meeresspiegel auch nur um ei- Gefahr für die Zukunft des Planeten", weit 
nen Meter 

Ein Szenario raubt den Forschern aber 
vor allem den Schlaf: jene Okokatastro- 
phe, die sich in den Ozeanen abzeichnet 
Fische verändern ihre Züge, um wärme- wie möglich über das Irak-Desaster reden 
rem Wasser zu entfliehen. Giftige Algen | möchte, hat den Klimaschutz für sich ent- 
sind auf dem Vormarsch. Die Korallenrif- 
fe sind gleich dreifache Verlierer des Kli- 
mawandels: Wird das Wasser wärmer,| Tories die Okologie zum Hauptanliegen 
stoßen die Korallenpolypen ihre symbi- erklärt. Mit diesem Thema sind Wahlen 
ontischen Algen ab und die Riffe bleichen 
aus; steigt der Meeresspiegel zu schnell an, 
versinken die auf Licht angewiesenen Le 
bensgemeinschaften in ewiger Dunkelheit; | nannten Umwelt-Musterland, scheint da- 

dann, für Briten ein Angriff auf ein natio- 
nales Heiligtum, das Verbot, den Rasen zu 
sprengen: All das hatte seine Wirkung auf 
die Volksseele nicht verfehlt. 

Offenbar hat das Thema ,Global War- 
ming" in den vergangenen Monaten das 
Bewusstsein der Briten im Sturm erobert. 

ihnen der Treibhausetfekt als ,ernsteste 

vor Terrorismus und Krieg. 
Das hat bei den grolßen Parteien eine 

informelle Koalition fürs Grüne etabliert. 
Nicht nur Blair, der am liebsten so wenig 

deckt. Längst hat auch Oppositionsführer 
David Cameron bei den konservativen 

Zu gewinnen, darin sind sich die Berater 
beider großen Parteien einig. 

In Deutschland jedoch, dem selbster 
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Bundesregierung in einer endlosen Um- von kaum einer auszugehen. Zwar gehören 
deutsche Firmen bei der Solarenergie und welt-Farce ums Dosenpfand verstrickte. beim Windradbau unumstritten zur Welt-

Nun aber scheint Bush begriffen zu ha- 
ben, das er in seinem Kampf gegen den 
Terrorismus nur vorankommen kann, 

spitze. Doch ansonsten führt der Klima- 
schutz hierzulande seit Jahren schon ein ei- 
genartiges Schattendasein. In den achtziger 
Jahren hatte die Apokalypse noch Kon- 
junktur: Waldsterben, Smogalarm und 
Giftmüll beherrschten die Debatte. Inzwi- 
schen jedoch ist das Interesse erlahmt. Die 
breite Bevölkerung mag nichts mehr hören 
über Umweltgefahren. 

Auch Kanzlerin Merkel fiel in 1letzter 
Zeit nicht gerade durch umweltpolitische 
Verve auf. So muss sie sich nun anhören, 
wie ihr die Briten auf die Sprünge helfen 
wollen. Bei einer Grundsatzrede vorver- 

Nun jedoch hat sich die Kanzlerin vor- 
genommen, Klima- und Energiepolitik zu 
Schwerpunktthemen ihrer EU-Ratspräsi-Ol verringert. Biodiesel von heimischen 
dentschaft zu erklären. Sie hofft, die EU zu Ackern propagiert er seither als ,freedom einer Reduktion der CO2-Emissionen um fuel". 
mindestens 30 Prozent in den nächsten 
14 Jahren zu verpflichten. Vor allem aber 
wird es darum gehen, US-Präsident 
George W. Bush stärker in den internatio- 

Knalen Klimaschutz einzubinden. 
Die Chancen für einen Kurswechsel ste 

hen so gut wie lange nicht. Denn selbst im 
Land der größten Klimasünder ist eine Art 
Okobewegung in Gang gekommen, dieRechte schaut sorgenvoll gen Himmel. In 
noch vor fünf Jahren niemand für möglich 
gehalten hätte. Kaum ins Präsidentenamt 
gekommen, hatte Bush 2001 verkündet, 
seine Regierung ignoriere das Kyoto-Pro- 
tokoll, das eine stufenweise Eindämmung 
von Kohlendioxid und anderen Klima 
gasen vorsieht. 

Fünf Jahre lang wollte Bush danach ein Gesetz verabschiedet, dem zufolge der 
nichts mehr von Klimaschutz wissen. Lie- 

wenn er die Abhängigkeit vom arabischen 

Zudem ist Bush und seinen Beratern 
nicht entgangen, dass sich das Bewusstsein 
für den Klimawandel im Volk dramatisch 
geschärft hat. Plötzlich scheint den Ma- 
gazinen ,Time" und ,,Newsweek" das 
Thema titelfähig. Rasch eroberte auch A 
Gores Dokumentarfilm ,, Eine unbequeme 
Wahrheit" die Kinos. Sogar die religiöse 

diesem Jahrhundert, barmt ein Verbund 
namens Evangelical Climate Initiative,

könnten Millionen Menschen wegen des 
Klimawandels sterben". 

gangene Woche in Berlin etwa mahnte 
die britische Außenministerin Margaret 
Beckett: ,Sie hier in Deutschland haben 
die diplomatische und moralische Auto- 
rität, um jetzt wirklich etwas zu bewirken." 

Ausgerechnet Merkel muss sich schul- 
meistern lassen, die doch einst als Um- 
weltministerin eine Vorreiterin des Klima- 
schutzes war. Sie war es, die 1995 die erste 

Sommersmogverordnung durchsetzte. Sie
plädierte später, entgegen der offiziellen 
Linie ihrer Partei, für eine Okosteuer. Und 
auch bei der Verabschiedung des Kyoto- 
Protokolls kämpfte sie wie kaum einer 
ihrer Amtskollegen für eine massive Re- 
duktion der CO2-Emissionen. 

Doch im Kanzleramt verlor sie, wie vie- 
le ihrer deutschen Polit-Kollegen, das The- 
ma aus den Augen. In zu schlechter Erin-
nerung war noch, wie sich die rot-grüne 

Allen voran prescht ein muskelbepack 
ter Osterreicher. Arnold Schwarzenegger, 
Gouverneur von Kalifornien, hat kürzlich 
Ausstoß von CO bis 2020 um ein Viertel 
nach unten gefahren werden muss. Solar 
anlagen auf einer Million Dächern sollen 

ber trat er auf als Verteidiger des energie- 
hungrigen ,american way of life". Dann, 
plötzlich, im Januar dieses Jahres, hielt er bis zum Jahr 2018 von kalifornischer Son- 
seinen Landsleuten in einer Ansprache vor, 
sie seien ja ,süchtig nach Ol". 

Dass er selbst diese Sucht geschürt hat-werben", erklärte Außenminister a. D. 
te, scherte ihn nun nicht mehr. Auch dass 
er es gewesen war, der Zug um Zug die tritt an der Harvard University. Aber des 
Umweltschutzgesetze seines Vorgängers 
einkassiert und die Förderung von Solar- 
energie und Windkraft eingefroren hatte, 
schien er vergessen zu haben Dew 

ne beschienen werden. 
.lch will hier wirklich nicht für Arnie 

Joschka Fischer kürzich bei einem Auf- 

sen Energiepolitik sei richtig. Die Gouver- 

neurswahl in Kalifornien am 7. November 

wird Fischer zufolge eine Signalwirkung 
haben. Falls die Mehrheit des mit 36 Mil 
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